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's:, weitere Aufträge "zum ieI
t. Petersburg für die Dreifaltig­

keitsbrücke oder vom Hamburger
Lichtkünstler Michael Batz, in dessen

heute in
gte. Mitt-

i e Zahl der
at sich auf 186 erhöht. Zwar

m Krisenjahr 2009 auch bei
berg eine kräftige Umsatzdelle.

erimvergangenen Jahr konntenwir
mit 47 Millionen Euro wieder das
Niveau'von 2008 -erreichtenit

,' sagte deli
53-Jährige dem Abendblatt.
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Die Hamburger sind auf Expansi­
onskurs, die Geschäfte laufen gut. Das

Besucher am regen Treiben
t 16 000 Quadratmeter gro-

engelände ablesen. In einer
eräte montiert, in einer

n: riesige- Kisten; die z~

achtwerden. Im Zwei-
oder ~ -Betrieb wird im
Werk ge et.

Längst ist Pfannenberg kein natio­
nales Unternehmen mehr. So istdie Fir­
ma in 50 Ländernauffünf Kontinenten
präsent, hat sich in Brasilien mit 50
Prozent an einemHerstellervon Klima­
geräten beteiligt, besitzt Fabriken in
den USA und in China. "Im Reich der
Mitte stellen wir zu eispiel Klima-
technikfürWlndkrafta n her", sagt
Andreas Pfannenberg, in seinem
Hamburger Werk.in Zusammenarbeit
mit den Eibe-Werkstätten auch 21 Be-
hinderten eine Arbeit bietet.

Nicht nur im Ausland, auch hierzu­
lande sucht das Unternehmen, das ne"
ben Klimatechnik auch Warn- und Not­
sigmile produziert, weiteres Personal.
Mehrere Stelle ibungen lie-
gen auf d h des ~ Chefs,
darunter it~ute.l_aber auch füi
Vertriebsmi er. "Bis~ Ende des
Jahres werden wir mehr als 190 Mitar­
beiter haben", sagt Pfannenbergiroraus.
Das sind gut fünf Prozent mehr als heu­
te. Schließlich ~ll der Unternehmer
den Umsatz ,weiter steigern. 'IDieses
Jahr möchten wir die 50-Millionen­
Grenze durchbrechen."


